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Die, die lernte, mit dem Einhorn zu
tanzen












Einhorn, das uralte Symbol für Christus –
bedingungslose Liebe, im Alltag gelebtes
Erlösungs-Bewusst-Sein.






Mein größter Wunsch für das kommende
Jahrzehnt: mögen sehr viele Menschen sich auf den Weg machen,
Frieden im eigenen Herzen zu erschaffen. Ihre Talente zu entfalten
und in Dankbarkeit und Freude das Geschenk Lebens mit ALLEN
Lebewesen, auch den Tieren und den Pflanzen, der organischen und
anorganischen Welt teilen, in Achtsamkeit, Vertrauen,
Respekt.






Möge mein spannender Lebensweg, den ich in
diesem Buch teile und all meine Erkenntnisse ein Beitrag dazu
sein.
















Eva Maria Klobutschar
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1.
Vorwort


Das Leben hatte manchmal etwas anderes mit mir vor – kennst auch du
diese Erfahrung?








Im Laufe meines Lebens reagierte ich unterschiedlich darauf:



In jungen Jahren kämpfte ich wie eine Löwin, um die Ziele, die ich
mir gesteckt hatte zu erreichen, koste es, was es wolle.








Seit einer ungeplanten Schwangerschaft begann sich alles Schritt
für Schritt zu relativieren:



Und genau mit diesem Sohn, geboren 1990, Steißlage, sollte sich
ALLES in meinem Leben neu ordnen.



Als Geburtsvorbereitung nahm ich ab Jänner 1990 Yoga-Unterricht,
empfohlen von meinem Gynäkologen.



Mein Stress-level war außergewöhnlich hoch, das wirkt sich auch auf
das noch ungeborene Leben in mir aus, Leboyer hatte mit seinen
Büchern zum Thema sanfte Geburt, meine Sichtweise auf das Leben
revolutioniert.








Ja, obwohl schon im 36.Lebensjahr, nur 5 Jahre nach der
komplizierten Ureter Stenosen-OP, hatte ich mich auf Grund eines
Artikels im „Diners-Club-Magazin“ für das erste hebammen-zentrierte
Modell in Wien, dem „Geburtshaus Nußdorf“ entschieden. Ambulant, im
Beisein meiner engsten Vertrauten – ich dachte, das wäre mein
ehemaliger Mann und Vater dieses Kindes, aber nein – er sagte ab,
wenige Tage vor dem bereits überfälligen Geburtstermin.








Meine Zahnärztin „sprang“ ein – sie ist mit meinem Gynäkologen
befreundet und Notfallärztin, was sich am 09.Juli 1990 8:30 Uhr als
großer Segen erwies.



Und so kam er auf die Welt, 9:00 Uhr, und ich chantete am
Geburtshocker „OM“.



Er heißt Christian, sein spiritueller Name ist Purnanand.








Stillen wollte nicht so richtig
klappen – 3 Wochen später lernte ich „zufälliger Weise“ eine junge
Kinderärztin kennen, Still-Expertin und Ausbildnerin in diesem so
wichtigen Gebiet der natürlichen Ernährung von Neugeborenen.
 



Wir sind noch heute befreundet und gestillt habe ich 16 Monate –
natürlich ab dem 6. Monat „zugefüttert“










So richtig außergewöhnlich wurde es aber erst im Oktober 1992, als
mein Sohn „zufällig“ ein Video über Voltigieren bei seiner Cousine
sah.



Volti – was???



An einem sonnigen Oktober-Samstag fand ich mich mit meiner
Schwiegerfamilie bei einem Voltigier Training wieder und mein Sohn
fing den „Pferde-Virus“
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Ich damals noch nicht.



Grundsätzlich waren mir Pferde suspekt: Groß, schnell,
unberechenbar.



Oder im Klartext: ich hatte Angst vor ihnen.



Noch dazu hatte eine Schulfreundin einen schweren Reitunfall,
Wirbelbruch…



Pferde??? Reiten??? Nie und nimmer.








Mein ehemaliger Mann sah das anders: er hatte schon eine
Reitausbildung, ließ nicht locker, bis ich mich doch entschied,
Reitunterricht zu nehmen.



Meine erste Reitstunde erlebte ich in England, Einzelstunden auf
einem erfahrenen Schulpferd.








Aus einem halbherzigen Versuch einen neuen Sport, meinem ehemaligen
Mann zu Liebe zu lernen, entwickelte sich mein Herzensweg, als ich
zu entdecken begann, welches Geschenk Pferde für uns Menschen,
vollkommen unabhängig vom Reitsport, bereithalten:



Sie lassen uns mit allen Sinnen erleben, WIE es sich anfühlt, wenn
Denken, Fühlen, und Handeln miteinander verschmelzen. Wir wieder in
unserer Einzigartigkeit, frei von Ängsten und Selbstzweifel, in
spielerischer Leichtigkeit und der Kraft der eigenen Lebendigkeit
SIND & HANDELN.



Denn alles, was im Buch „The Secret“ erklärt wird dient uns
Menschen zur Gestaltung unseres Lebens dann, wenn wir ins TUN
kommen. Jeden Tag neu.



Wenn wir die Kraft des Focus einsetzen.



Wenn wir uns Ziele nicht nur kopflastig, sondern in erster Linie
aus unserem Herzen heraus, also in Achtsamkeit setzen.



 Dann nämlich erleben wir, was Leichtigkeit des Seins, in
Balance mit Verantwortungs-Bewusst-Sein bedeutet.








Dann sind sie automagisch da: „magic moments“ im Alltag, an allen
Ecken und Enden, bei jeder Herausforderung, die uns wachsen lässt –
die uns zu der*m entfalten lässt, als die/der wir auf diese Erde
gekommen sind.










Deshalb schreibe ich jetzt, September 2019, also 27 Jahre später,
dieses Buch.



Aus Erfahrung und tiefer Überzeugung, dass Pferde spirituelle
Begleiter für uns Menschen sind, seit Anbeginn.



Mit-Geschöpfe, ausgestattet mit einer natürlichen Weisheit, die uns
Menschen dienen kann: JETZT.








Mit meiner Geschichte ermutige ich dich, DEINEN Herzens-Weg zu
entdecken und ihn dann konsequent und unerschütterlich zu gehen –
auch wenn es so wie bei mir, herausfordernd und schwierig war – es
lohnt sich!








Was bedeutet „Herzens-Weg“?



Ich verstehe darunter, dass du DEINE Gaben, DEINE Talente
entfaltest – zum eigenen Wohle und zum Wohle möglichst Vieler. Ein
niemals endender Prozess des Wachstums, so wie übrigens in der
Natur auch.





Beginne bei DIR, entdecke DICH selbst, dem ersten Gebot im
Christentum folgend:



 




                 
                 
                 
               Du sollst
den Nächsten LIEBEN WIE DICH selbst.








Lass dich von der Natur, von der Schöpfung inspirieren – verbinde
dich mit Kraft, Mut und Entschlossenheit. Fülle dein Sein mit
Vertrauen und Ausdauer und:



GIB DICH und DEINE TRÄUME NIEMALS auf, sondern gehe Deinen
Herzens-Weg weiter, finde andere, neue Wege, wenn Türen vor deiner
Nase zugeknallt werden.








Achte auf Dein Umfeld – wie es DICH wertschätzt    o d e
r    bei jeder nur möglichen Gelegenheit "klein" macht.
Dir Fähigkeiten, Ambitionen abspricht oder sich über deine Ideen,
deine Träume lustig macht...



Fordere Respekt ein.








Lerne von Anderen, die ein Thema schon gemeistert haben und setzte
deine Kreativität ein.
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